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SCHREIBEN VON ELISABETH ZURLAUBEN AN DEN [ ZUGER STADT- UND AMTS]-

RAT BEAT II . ZURLAUBEN, LANDSCHREIBER[DER FREIEN AEM-
TER] , BREMGARTEN

"Din sohriben vom [Boten Hans ] Schnidev  hab ich Empfangen und aber



die Copy so du schribst darby hab iah nit funden ob du das Vergüssen weis iah

nit , Witter hätt ich gäm antwort uf Min schriben wan du glägenheit hast , die

bas [Maria ] ursel Stoker  hab ich gfragt , so weist sy nüt , als das si

vom Her vatter [K o n r a d III . Zurlauben ] säligen ghört Er sig inen nüt

schuldig , auch sagt die frauw Mueter [Eva Zürcher]  der veter lütenampt

[K o n r a d II . Zurlauben ] sälig [und ] Jacob M u o s [ - Gatte der Anna

Zurlauben sei . - ] sälig habend Kundschaft gsagt das haupt . [Beat Jakob Zurlau¬

ben ] sälig Mehr kosten ghabt als Er das gut inzogen , deshalben Man den [en]

von solothum [d . h . wohl den Verwandten von Elisabeth Langenfe  l d e r

sei . , von Solothum , der ersten Gattin von Beat Jakob Zurlaüben ] nüt gäben

söl , was die Copy wist , weis ich nit , hie ist Mit dem stärben [=Pest in Zug]

Ein wenig still , der H e i n y [II . ? Zurlauben ] ist wider wol uf . Es ist hüt

Ein gmeindt [der Stadt Zug ?] von des kriegs [ in Bünden ? - Bündnerwirren ! ] wä¬

gen , weis nit was Man usgricht , wirt Hr . [Stadt - und Amtsrat , Paul ] S ' i o-

k e r dich brichten.

Hiemit der femina [H o n e g g e r ] Min gruotz " .

Original , Siegel zerbrochen AH 83 , 52
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